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schen WHom Franco1s und Hontheims Gegner, Dom Maurus Mıllar, gewech-
selt Wie oit gyab dem Maurıner Mierre HMenry für die Gjallia christiana
4111 Auskuntft! Fın eıil dieser umfangreichen Korrespondenz 1st dem Journal
beigefügt. ] eider 1LUFr ein Teıl, doch schon AaUSs diesem kleinen Bruchstück
ließe sich der Finfluß des Verftfassers der „Bibliotheque generale des eCcr1-
Vvaıns de 1 ordre de Benoit“ in e{was erschließen, wenn nıcht der anlO-

Herausgeber, der jedenfalls den besten ennern der eizer DIÖö-
zesangeschichte gehört, in einer gediegenen Einleitung die ellung des
etizer Benediktiners 1Ns rechte ] iıcht gerückt hätte /u ank verpflichtet
ist besonders der Lokalhistoriker für den Anhang über die Regierungszeit
VON St. SIimon, da WITr ber diesen Bıschof och nıchts Zusammenhängen-
des besitzen Die einseltige, OIt gehässige Darstellung Sstamm ZWAaT nıcht
AUuSs der Feder VON I)om Franco1s, ohl aber AaUSs se1ner eıit und seinem
Bekanntenkreise und dürtfte den Gesinnungen, welche tür den Bischof
eOTE, ziemlich entsprechen. Fın umfangreiches Namenregister erleich-
iert dıe Benützung des m1t zahlreichen, außerst interessanten Anmerkungen
versehenen Werkes.

KAiIser:Montigny bei Metz

Emaus, €l und Kirche NnNserer Lieben Frau Fın Album mnıt26 Heliogravuren der Bonifatius-Buchdruckerel. Prag 013
Die kurze Einleitung bringt 1LLUTr das Allerwichtigste aus der Entste-

hung des Klosters, einer iltung Kaiser Karls VO Jahre 1347 DIie
Kırche wurde erst 13172 und AWAT Ostermontag jenes Jahres geweiht ;
VO Emausevangelıum dieses Tages verblieb der Kırche und dem Kloster
auch in Hinkunft dieser Name. DIie Husitenstürme schlugen dieser | uxem-
burgerstiftung schwere Wunden Kalser Ferdinand H.. ein großer (iönner
der spanischen Mönche, führte 1637 Benediktiner Aaus OoOnteserrato hiıer
ein, dıie das königliche 7QeHeET Blüte brachten. Das 1ld der heute
noch In Emaus verehrten Madonna de oONteSerrato ist uch erster
Stelle 1mM um wiedergegeben. Bekanntlich übernahm die Kongregation
der Beuroner 1m Jahre 1860 das 1 dem jener eit L11UTr mehr 11
Yatres angehört haben; VO  — diesen ist der jetzte: ChvojJan, erst dieses
Jahr gestorben. Mit den Bewohnern ZOQ auch LeDben, beson-
ders 1n Dezug aut Gottesdienst, Seelsorge und künstlerische Betätigung 1n
Emaus ein Die Beuroner Maler tanden 1ın der Kirche: und den vielen -

DIie meisten Verände-deren Räumen ein reichliches Feld Tür ihre uns
rungen erfuhren das Innere der Abteikıiırche und die sogenannte Kaiser-
kapelle. GiroDBe Sorgfalt wurde ber auch der Erhaltung un Renovierung
der Wandmalereien 1mM alten Kreuzgang, die noch AaUus der Gründungszeıit
stammen, zugewendet. Leider äßt 1Ur ein 1ld aus dem nördlichen Flügel
des Ganges die Herrlichkeit jener Fresken ahnen.

Tabernakel und Fegfeuer. Handbuch der Frzbruderschaft VOIN der
ewigen Anbetung des allerheiligsten Sakramentes unter dem Schutze des
hl Benediktus ZU Troste der armen Seelen 1m egfeuer. Mıiıt kirchlicher
Approbation herausgegeben vVvon Anselm Hohenegger B., (je-
neraldirektor der Erzbruderschafit In Lambach. Verlag Pustet. Salzburg
1914

In sechster, CIM Auflage erscheint d1eses 462-Seiten ‚.zZählende and-
buch das ın seinem ersten Teile sSich über das Wesen und den Zweck :der
Erzbruderschaft und der Oblaten Bi; St Benedikts-Medaille, Gnadenschätze
USW. verbreitet; auch bringt eine kurze Lebensgeschichte des.hl ene-


